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Es ist normal, verschieden zu sein!

Wir sind für Sie da
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Information und Kontakt

Sprechen Sie mit uns
Lebenshilfe Freising e.V.
Gartenstraße 57
85354 Freising

Tel.: (0 81 61) 48 30 - 0
Fax: (0 81 61) 48 30 - 130

E-Mail: info@lebenshilfe-fs.de
Internet: www.lebenshilfe-fs.de

Spendenkonto
Lebenshilfe Freising e.V.:
Sparkasse Freising
Konto 18 101
BLZ 700 510 03

Stiftung Lebenshilfe Freising
Viele der hier vorgestellten An-
gebote und Einrichtung sind 
nur Dank der finanziellen Hil-
fe durch unsere Freunde und 
Förderer möglich. Unterstüt-
zen auch Sie Menschen mit 
Behinderung in Ihrer Heimat!

Spendenkonten der
Stiftung Lebenshilfe Freising:
Sparkasse Freising
Konto 30 700
BLZ 700 510 03

Sparkasse Moosburg
Konto 32 700
BLZ 743 517 40
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Wer wir sind

Im Einsatz für Menschen
mit Behinderung
Die Lebenshilfe Freising ist eine Eltern- und Selbsthilfevereini-
gung für Menschen mit Behinderung, vor allem für Menschen 
mit geistiger Behinderung.

Als Zusammenschluss behinderter Menschen und ihrer Ange-
hörigen, von Fachleuten, Freunden und Förderern setzen wir uns 
seit 1968 für das Wohl und die Rechte behinderter Menschen ein. 
Sie sollen die Chance erhalten, ihre Fähigkeiten zu entwickeln, 
um ein erfülltes, selbstbestimmtes Leben nach ihren eigenen 
Bedürfnissen und Wünschen führen zu können und dadurch die 
volle Teilhabe an unserer Gesellschaft erlangen.

In mehr als 30 Einrichtungen im Landkreis Freising kümmern 
sich über 700  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene. Wir bieten Hilfe für jedes Alter an 
und haben Angebote in den Bereichen Frühförderung, Kinder-
gärten und -krippen, Schulen, Tages- und Wohnstätten, Förder- 
und Werkstätten. Über die Einrichtungen hinaus werden Infor-
mationen und Beratungen, Erwachsenenbildung, Sport- und 
Freizeitgestaltung, musische Förderung und ambulante Hilfen 
angeboten.
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Frühförderung

Chancen erkennen,
Chancen nutzen,
von Anfang an
Die Lebenshilfe Freising unterstützt Kinder von Anfang an und 
hilft ihnen, sich optimal zu entwickeln und dabei ihre eigene Per-
sönlichkeit zu finden.

Unsere Frühförderstellen in Freising, Moosburg und Neufahrn 
sind Ansprechpartner für alle, die sich um die Entwicklung eines 
Kindes Sorgen machen. Wir begleiten und unterstützen Familien 
mit Kindern von Geburt an bis zum Schuleintritt. 
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Integrative Kindergärten und -krippen

Gemeinsam spielen,
lernen und leben
Von der Integration zur Inklusion
In unseren Kindertageseinrichtungen in Freising, Freising-Atta-
ching, Neufahrn, Eching und Moosburg spielen, lernen und le-
ben Kinder über und unter drei Jahren mit und ohne Behinde-
rung oder Migrationshintergrund.

Ziel unserer Arbeit ist, in einer vertrauensvollen Atmosphäre 
jedes Kind so anzunehmen, wie es ist und in einem stetigen Pro-
zess, gemeinsam mit den Erwachsenen am gesellschaftlichen 
Leben teilhaben zu lassen und die Unterstützung zu erhalten, 
die nötig ist.

Unsere Grundsätze sind:
•	 Wir setzen an den Stärken des Kindes an, nicht an den Defiziten.
•	 Wir sehen die Eltern als gleichberechtigte Erziehungspartner.
•	 Wir haben Vertrauen in die Ressourcen aller Kinder und ver-

trauen auf ihre Lösungen.
•	 Wir fordern und fördern jedes Kind, nach dem Montessori-
	 Prinzip „Hilf mir, es selbst zu tun“. 

Wir betreuen Kinder, die in den Entwicklungsbereichen Sprache, 
Wahrnehmung, Spielentwicklung und Motorik Schwierigkeiten 
haben. Besondere Aufmerksamkeit richten wir auf Säuglinge und 
Frühgeborene mit Entwicklungsrisiken.

Wichtig ist uns die Zusammenarbeit mit den Eltern. Wir geben 
ihnen Anregungen, wie sie die Förderung in den Familienalltag 
integrieren können.

Unser Team besteht aus PsychologInnen, HeilpädagogInnen, 
ErgotherapeutInnen, PhysiotherapeutInnen und LogopädInnen. 
Die Betreuung des Kindes findet in der Frühförderstelle, im ver-
trauten häuslichen Umfeld oder im Kindergarten statt.
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Heilpädagogischer Kindergarten

Ganzheitliche Förderung
ist Teamarbeit
Wir sind eine Einrichtung für Kinder ab drei Jahren, die zur Ent-
wicklung ihrer Fähigkeiten und ihrer Persönlichkeit heilpädago-
gische Förderung in kleinen Gruppen brauchen.

Die ganztägige Förderung mit klaren, geordneten Strukturen 
durch ein Team von ErzieherInnen, HeilpädagogInnen, Kinderpfle-
gerInnen sowie medizinischen Fachkräften unterstützt die Kinder 
in der Selbständigkeit im Alltag und im sozialen Miteinander.

Die individuelle Vorbereitung auf die für das Kind geeignete 
Schulform gehört ebenso zu unseren Aufgaben, wie die För-
derung der Kreativität und die Beratung und Zusammenarbeit 
mit den Eltern.
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Förderzentrum

Intensiv, individuell,
integrativ
Grundlage des Unterrichts im Förderzentrum ist der Lehrplan der 
Schule mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung. Aus 
diesem entwickeln die Klassenlehrer an das Lernniveau und das 
Lebensalter angepasste Klassenlehr- und Förderpläne.

Individuelles Lernen steht im Vordergrund. Auf dem Weg zur 
integrativen/inklusiven Schule stellen wir außerdem, vor allem in 
den Integrations- und Außenklassen, möglichst viele Bezüge zu 
den Regelschullehrplänen her. 

Schüler mit schweren Behinderungen werden entsprechend 
ihrem Alter in den jeweiligen Jahrgangsklassen unterrichtet, er-
halten aber klassenübergreifende Förderangebote.

Ausgehend von ihren bereits entwickelten Fähigkeiten und 
Stärken begleiten wir die Jugendlichen in der dreijährigen Be-
rufsschulstufe auf ihrem Weg in ein möglichst selbstbestimmtes 
und selbständiges Leben.

In gut ausgestatteten Räumen, einem Schwimmbad, einer 
großen Turnhalle, mehreren Werkräumen und Schulküchen kön-
nen unsere Schüler ihre Fähigkeiten entwickeln und die Förde-
rung erhalten, die sie für ihre Entwicklung und die größtmögli-
che Teilhabe in der Gesellschaft brauchen.
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Heilpädagogische Tagesstätte

Individuell unterstützen –
von der Schule in den Beruf
Im Anschluss an die Schule bieten wir täglich bis 16.30 
beziehungsweise 17 Uhr für Kinder- und Jugendliche, sowie 
junge Erwachsene eine Nachmittagsbetreuung an:
•	 mit individueller heilpädagogischer und medizinischer
	 Förderung
•	 mit kleinen Gruppen, die ihre Freizeit individuell und
	 kreativ gestalten
•	 mit Ferienbetreuung und Ferienfreizeit (sechs Wochen
	 in der schulfreien Zeit)
•	 mit Hausaufgabenbetreuung
•	 mit der Möglichkeit, so viele alltagspraktische Fähigkeiten
	 wie möglich leben zu können.

Unser Nachmittagsangebot wird auch für die Außen- und Integ-
rationsklassen geboten.  



9

Heilpädagogischer und medizinischer Fachdienst

Umfassend fördern,
therapieren und beraten
Unser Förderangebot in allen Einrichtungen für Kinder und 
Jugendliche wird erweitert und qualifiziert durch Mitarbei-
terInnen des Heilpädagogischen Fachdienstes (Psychologen, 
Heilpädagogen, Musiktherapeuten, Kunsttherapeuten, Psycho-
motorik) und MitarbeiterInnen im Medizinischen Fachdienst 
(Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie).

Sie gehen ganz individuell auf den Förderbedarf jedes einzel-
nen Kindes ein, beraten die Eltern und entlasten den Familien-
alltag durch dieses umfassende Angebot im Hause.
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Wohnen

Normal Leben –
eine Heimat haben
Zuhause sein, eine eigene Bleibe und ein vertrautes Umfeld ha-
ben – Menschen mit Behinderung möchten, wie alle, in den ei-
genen vier Wänden leben.

In unseren Wohnstätten in Freising und Moosburg werden Men-
schen mit Behinderung bei der persönlichen Lebensplanung indi-
viduell unterstützt. Unsere Angebote reichen vom ambulant unter-
stützten Wohnen bis hin zur intensiven vollstationären Betreuung. 

Recht auf ein normales Leben
Ziel ist es, den Bewohnerinnen und Bewohnern ein Leben in größt-
möglicher Selbstverantwortung und Wege zur Selbstverwirkli-
chung zu ermöglichen. Im Alltag, in der Pflege und in der Freizeit 
geben die Betreuerinnen und Betreuer individuelle Unterstützung.

Im Ambulant Unterstützten Wohnen leben die Menschen mit 
geistiger Behinderung in ihrer eigenen Wohnung und erhalten 
je nach Hilfebedarf stundenweise Unterstützung innerhalb und 
außerhalb ihrer Wohnung.

Lebensabend für ältere Menschen
Auch Senioren haben bei uns einen festen Platz, denn Menschen 
mit Behinderung dürfen ein Leben lang bei uns wohnen. Ziel ist 
es, einen aktiven und sinnerfüllten Lebensabend zu ermöglichen.
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Integrationsprojekt

Mehr Beschäftigung,
mehr Selbstbewusstsein
Neue Wege zur beruflichen Integration von Menschen mit Be-
hinderung geht die Lebenshilfe Freising mit ihrem Tochterunter-
nehmen Integrationsprojekt Freising gemeinnützige GmbH. 

Die Integrationsfirma will die Möglichkeit einer Beschäftigung 
für Menschen mit Behinderung auf dem ersten Arbeitsmarkt er-
öffnen. Die Arbeitsbedingungen innerhalb des Integrationspro-
jektes Freising sind denen in der freien Wirtschaft angeglichen, 
jedoch werden die Arbeitsabläufe und Rahmenbedingungen 
den spezifischen Anforderungen der behinderten Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer angepasst.

VivaVita Tagungshaus, Fortbildungen und Restaurant
Das Tagungshaus steht für Seminare und Veranstaltungen aller 
Art offen. Es bietet auch eigene Fortbildungen an. Das Restaurant 
ist von Montag bis Freitag am Mittag geöffnet. Besonders gefragt 
ist am Sonntag der Feinschmeckerbrunch. Dazu wird die Kantine 
der Berufsschule Freising vom VivaVita betrieben. Das Küchenteam 
beliefert Kindergärten und Tagesstätten in Freising und übernimmt 
auch gerne den Partyservice für Veranstaltungen außerhalb.

SerVita Dienstleistungen
Das Angebot umfasst Reinigungsdienste in öffentlichen und 
privaten Räumen sowie Pflege und Neuanlage von Gärten und 
Außenanlagen.
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Werkstätten für behinderte Menschen

Fähigkeiten einbringen,
Neigungen fördern
Menschen haben bestimmte Fähigkeiten und Neigungen, die 
wir gezielt fördern. In den Werkstätten für behinderte Menschen 
unterstützen wir die berufliche Integration sowie Selbstbewusst-
sein und Selbstvertrauen. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erle-
ben, dass sie gebraucht werden.

Anleitung durch Fachkräfte und Pädagogen
Die Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM) der Lebenshil-
fen Erding und Freising GmbH bieten eine große Anzahl vielfäl-
tiger Arbeitsplätze. Hier erleben die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in einer an der Normalität orientierten Arbeitsatmosphäre, 
dass sie ihre Leistungen gemäß ihren Fähigkeiten voll einbringen 
können. In den Arbeitsbereichen werden sie von Fachkräften aus 
Industrie und Handwerk mit einer sonderpädagogischen Zusatz-
ausbildung angeleitet und von Pädagogen begleitet. Ergänzend 
zur Arbeit gibt es Angebote wie Malen, Musik, Krankengymnastik, 
Volkstanz, Schwimmen sowie Töpfern und Turnen.

Vielfältige Produktbereiche
Die Arbeiten gliedern sich in die Bereiche Druckerei, Mailing, 
Komplettierung, Verpackung, Metall, Gärtnerei, Industriemontage 
und Werbematerial. Den Kunden bietet die WfbM marktgerechte 
Dienstleistungen und vielfältige Produkte zu fairen Preisen an. Bei 
einer Auftragserteilung können 50 Prozent der von uns erbrachten 
Arbeitsleistung auf die Ausgleichsabgabe angerechnet werden.
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Förderstätten

Betreuen, stützen,
beschäftigen
Die Moosburger Förderstätte sowie die Förderstätten in Kleinba-
chern und Erding (unter dem Dach der WfbM Erding-Freising) 
sind Einrichtungen für Menschen mit besonderem Betreuungs-
bedarf. Ihre Beschäftigungsangebote, die Pflege und Förderun-
gen sind individuell auf die Fähigkeiten jedes einzelnen abge-
stimmt. Ziel ist es, diese zu erhalten und weiterzuentwickeln.

Die Förderstätten geben Hilfestellung in der Lebenspraxis so-
wie im Arbeits- und Tätigkeitsbereich. Die schwerstbehinderten 
Erwachsenen erfahren durch diesen zweiten Lebensraum Moti-
vation, Selbständigkeit und soziale Kontakte.

Den Alltag gestalten
Zu den Beschäftigungstherapien gehören lebenspraktische 
Übungen, hauswirtschaftliche Tätigkeiten, Bewegungsangebote 
im Whirlpool, im Turnraum oder im Freien, motorische Bewe-
gungsübungen und basale Stimulation, Krankengymnastik und 
Ergotherapie, kreatives Gestalten, Arbeiten im Garten, Kochen 
und Backen.

Besonders wichtig für den Tagesablauf sind Ruhepausen und 
Entspannungsübungen im Traumland (Snoezelenraum). Spaß 
und Spiel gehören aber ebenso in den Förderplan, um Kontakte 
in den Gruppen und zu Außenstehenden auf- und auszubauen.
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Offene Behindertenarbeit

Aktiv und kreativ sein,
begleiten und entlasten
Menschen mit Behinderungen möchten sich in allen Lebensbe-
reichen selbst verwirklichen: dazu gehört auch die Freizeit.

Wir unterstützen die Interessen von Menschen mit Behinde-
rung außerhalb der Familie und des Arbeitsplatzes und organisie-
ren vielfältige Aktivitäten wie zum Beispiel Kegeln, Schwimmen, 
Disco- und Kinobesuche, Feiern, Theaterfahrten sowie Ausflüge in 
die Region und mehrtägige Urlaubsfahrten.

Durch einen Assistenzdienst erleichtern wir die Teilhabe von 
Menschen mit Behinderung am gesellschaftlichen Leben.

Entlasten, unterstützen, beraten
Familien mit behinderten Kindern sind ständig gefordert. Sie brau-
chen Entlastung und Unterstützung. Deshalb bieten wir individu-
elle Betreuung zuhause an. So können auch pflegeintensive Men-
schen mit Behinderung im Kreise der Familie wohnen bleiben.

Unsere Beratungsstelle bietet individuelle  Hilfe aus einer Hand – 
von der pädagogischen und psychosozialen Beratung bis hin zur 
Hilfe in sozialrechtlichen Belangen. 

Kreativ sein, Interessen entdecken
Zum Teil in Kooperation mit der örtlichen Volkshochschule bie-
ten wir ein regelmäßiges Erwachsenenbildungsprogramm an. 
Inhalte, Lehrformen und Lehrmittel sind speziell auf Menschen 
mit geistiger Behinderung und deren Lebens- und Lernsituation 
ausgerichtet. Ein Teil dieses Angebotes findet integrativ statt.

Gerade in kreativen Bereichen wie zum Beispiel Musik, Schau-
spielen oder Malen zeigen Menschen mit Behinderung ihre Leis-
tungsfähigkeit und erfahren Anerkennung.
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Helfen Sie helfen –
werden Sie Mitglied!
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Ich m
öchte die Lebenshilfe Freising e.V. unterstützen und dem

 Verein als M
itglied beitreten. (D

er Austritt ist jederzeit m
öglich und w

ird zum
 jew

eils nächsten Jahres-
ende w

irksam
.) Ich verpflichte m

ich zur Zahlung des jährlichen (M
indest-)M

itgliedsbeitrags (Bitte zutreffendes ankreuzen)

	
von 31,- Euro oder eines höheren Betrages von Euro                   als Angehörige(r) eines Betreuten.

	
von 19,- Euro oder eines höheren Betrages von Euro                   als Fam

ilienangehörige(r) eines M
itglieds.

(N
am

e des/der Fam
ilienangehörigen, der/die bereits M

itglied ist:                                                                                					






      )

	
von 31,- Euro oder eines höheren Betrages von Euro                   als Förderer.

Vor- und Zunam
e    									











geb.

Straße										














PLZ/O
rt

Telefon                                			



E-M

ail					






Beruf	

N
am

e des Angehörigen m
it Behinderung						








 geb.

D
atum

 				





U
nterschrift

Bitte nur die U
nterschrift des zukünftigen M

itglieds; bei m
ehreren Personen, bitte getrennte Beitrittserklärungen ausfüllen. D

anke!

D
atenschutzerklärung: Alle Angaben zu Ihrer Person w

erden ausschließlich für interne Zw
ecke gespeichert. Ihre D

aten w
erden nicht an D

ritte w
eitergegeben.

Beitrittserklärung
"

"


